
. . Edison Phonographen . . 

Wie das obige Bild zeigt, kann sich Alt und Jung amüs 

siren beim Anhören der neuen in allen Varitäten erscheinen- 
den Edison Records. Man wird nie müde davon, denn jeder 
Reord ist anders und doch dabei stets unterhaltend. 

Vermutels der Edison Records kann man die berühmte- 
sten und größten Sänger und Sänger-innen der populären 
sowohl wie der Opern Klasse anhören, ohne gezwungen zu 
sein nach einer großen Stadt zu reisen, wie das früher der 

Fall war. 

Die besten großen SympboiiieOrchester und bedeutend- 
sten Musik Kapellen aus aller Herren Länder sowie alle her- 
vorragende VandevilleSpezialisten kann man jetzt alle zu 
Hause hören, wenn man sich nur einen Edlfon Plump- 
grapheu anschasst. Wir haben dieselben von SIZ.00 an 

heraus zu sast allen möglichen Preisen. 
Es wird Euch intereisiren, sich die neuen Modelle dieser 

besten aller Sprech Maschinen anzusehen und wenn Euch eine 
davon gefällt, nachdem Ihr sie angehört habt, gleich eine mit 
nach Haus zn nehmen. 

Berkefg Musik-Kauz 
Gegenüber vom Jlkuikl Thratrtn 
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ten Verirrt-gerungen 

Jn den ditcston Essdndktcn der Erd 
truste- fmden jnu U: Uselen Exsllen 
merkwürdme Gemme-, dxe auf den er 

ften Blick an Moos-note non Tlnurcn 
oder Pflanze-n erinnern Dazu ge- 

hören d:e si.pg·.-m1anten Dsndrjtun wie 

sie so höchst nnfthjllm auf den Ich-M- 
fiijrhms mich minnt-» Musik«-»n- zum 

Tk BkknYou uKE 
Scmeikullanth Bett ften 

Klarheit, feinesetftifchcntsm, 
Jclcbenden Ecgess Athen find 
Beweis seiner Reinheit und 
B irkrefflschken 
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oeupiee oesJ veruyinten iiiyogruems 
schen Schiesers von Zolnliofen zu 
sehen sind und mit organischen Wesen 
gar nichts zu thun haben. obgleich 
man an ihnen die Einzelheiten von 

Blättern deutlich zu erkennen glaubt 
Das Kopfzerbrechen der Naturfor- 

« fcher beginnt erst bei den Erscheinun- 
gen, die auf keine Weise sicher erklärt 
werden können· Meist haben sie eine 
gewisse Aehnlichkeit mit Würmern, 
aber es kommen auch Zeichnungen 

»vor, die etwas mehr, wenn auch in 
anderer Art, als die Tewdriten, an« 
Blätter oder Federn erinnern. llm 
so wichtiger werden sie, wenn sie in 

Schichten von höchstem Alter austre- 
ten, in denen sichere-Neste vonThixrxki 
oder Pflanzen überhaupt nicht gesun- 
den worden find. Hier hängt von ih- 
nen seradezu die Entscheidung der 
Frage nach der ältesten Entstehung 
des Lebens auf der Erde ab. Nicht 
ganz so alt sind die röthlelhaften Ber- 
fteinerungem die der berühmte fran- 
zösische Forscher D’Orbigny vor lan- 
gem mit dem Namen Cruziana belegt 
hat. Von ihnen hat Dr Pieizich un- 

weit Leipzig, zwischen Ottenuiich und 
Hainichem schön erhaltene Ereinulare 
in einem Schichtftein gefunden, das 
der Forination der llnteriilur ange- 
hört. Sie sind jetzt in der Zeitschrift 
der deutschen Geologiichen Gesellschaft 
beschrieben und abgebildet worden. 
Auch nach dieser neuen Untersuchung 
sind sie wahrscheinlich auf eine eigen- 
thümliche Entstehung zurückzuführen- 

s die mit größerer Sicherheit schon siir 
andere Gebilde behauptet worden ist« 
Sie sind danach als Kriechspuren von 

Thieren aufzufassen, ähnlich denen. 
die noch heute jeder aufmerksame Be- 

sobachter am Meeresstrand oder aus 
anderem trockenen Sandbaden wahr- 
nehmen kann. Einige Forscher haben 

die Truzianen als Reste von Algen 
etllaren wollen, aber diese Deutung 

t eine geringere Wahrscheinlichkeit 
eben den Cruzianen sind bei Leipzig 

noch einige andere Gebilde gesunden 
worden, die zum Theil wohl auch als 
die Kriechsvuren von Thieren auszu- 

sassen sind. 

Wer es in der ";l)ien·ku,enienm-s. 
über den Dilettantismus hinausge- 
bracht hat-vers dass fich die wenig- 
M Miete vorn M Lesen 
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Ver brecherijchcr Echte-ni; 
dria n. Jm Kapitel zu WafhingU 
ion hat man die Entdeckung gemacht 
daß nirgend-J em fusuemizrmsfastkn 
angebracht ist, mit dessen Hilfe man 
im Falle eine-:- Brandcs Rettungsss 
mannicksafien herin-:r11ien« könnt-U 
Eine weitere Untersuchung ergab 
dann, daß solcheAlarnnfästhn schon 
vor etwa 15 Jahren bestellt und auch 
abgeliefert worden waren. Dann hat« 
te man sie in irgend eine Rumpel- 
katmner gelegt und vergessen Die 
Geschichte ist typisth fiir den amerika- 
nischeu Leichtsinn 

Schlechter Schütze. Osmia- 
Dinkelmanm der 12 Jahre alte Sohn 
von Paul Hitikelmanm einein Gast- 
witth in Schein-man- Wis.- wurde 
für-zusich, als et mit feinem Bruder 
und anderen Knaben im Hofe der 
thing-Jeden Wohnung mit ein-er 

Tinte Schiwngen abhialh von 
cldin Kunde undlücklichmveife in 
den Kopf geschossen Und getödtet- 
Kunze, der unglückliche Schüyr. wur- 

de, nacht-an er sich erst in einem 
Stalle versteckt hatte, ver-haftet. Die 
Knaben hauen Wild-West gespielt 
und das Schießen war ein Theil M 
Spieles. I 

Neue Frucht Das Ickerdaus 
departetnent besoßt sich in der Fort 
Brotvm Reservation, nahe Bonn-ne- 
ville, Texas, mit der Kultivirung 
einer neuen. gutschnieckenden Frucht- 
art, nämlich der Tuna Man erwar- 
tet, daß die vorgenommenen Experi- 
mente zur Veredelung dieser Frucht 

lbinnen einem Jahre sich so ersotgreich 
lertveisen werden, daß sie in den 
Märkten des ganzen Landes sich gro- 
ßer Popularität erfreuen wird. Die - 

Tuna wird schon seit längerer Zeit 
in Merilo und an- der dortigen 
Grenze gegessen, ist aber bis-her noch 
nicht in den Handel gekommen 

Der sehlende Finger. —, 

Weil ihm ein Finger bei seiner Arbeit i 
verloren ging, ist Joseph Kraus, der : 
in New York aus dem Dampser z 
»Prinz Friedrich Willkan eintras.g 
ausgeschlossen worden. Dabei ist aber I die Frau des-· Mannes in Amerika an- 

! 
l 
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sässig, und zwar in Lockport, N. Y- 
Tie beiden Stiestöchter von Kraus- 
die er rnit über den Ozean brachte, 
sind zugelassen worden; es ossendart 
sich also der Fall, daß die jugendli- 
chen Töchter der Frau, die im Alter 
von 18 respektive 19 Jahren stehen, ; 
hier landen dürfen, während derI 
Mann der Frau zur Departation ver- i urtheilt wird. Ter Vertreter Der-i 
Oesterreichischen Gesellschaft hat its-«- 
Jnteresse des aus-geschlossenen Man-Z 
nes nach Washington appellirt s 

Hier geboren-, doch aus-« 
q e F ch l o t« i s i«. Ueber Drei franzö- 
iiiche Faiiiil!e::, :i:—:s;i-.·i.1nini! ein-:- tZZ 
Fili; "e:: lseitenepT wurde d.is:— Teuer- 
taucsitsiirtlieik ,1eiprocheii. Linie der 
Familien due von Menrgeszi klceoei.s 
wohnte bcreitss iriiher sechs Innre in 
Amerika. und zwei der vier Kinder 

ski. J» geboren Die Familie mochte 
eine Veiuck)·3reiie nach Frankreich, 
und bei der Rückkehr auf dein Tarn- 
pier ,.Noord.1ni« erklärte Novel ohne 
llniichioeiie, daß er seine bisherige 
Stelle in einer Epineniabrik in Vorv- 
:uctet wieder antreten werde Daß 
Jemand unter solchen Umständen mit 
biet geboren-en Kindern ausgeschlos- 
ien werden konnte, iit selbst unter 
dein jetzigen Neqiment auf Ellig Js- 
land starker Tobak Zweifellos wird 
Mr full nach Washington nptiellirt 

! rzen oder die Tanwiergeiellichaft 
durfte sich etieirtiiell trieigern, die hier 
Klio-reiten Kinder frei noch Frank- 
ieich zu befördern Tie beiden ande- 
ren ans-geschlossenen französischen Fo- 
inilien miiren früher noch nicht in 
Amerika 

»An s Uiebe.« Glück-lich- wie 
ein SchulinädeL ließ sich zu Pius- 
lxurg isni Hause ihres Neffen Elmer 
E. Heasley Frau Elisobetsh Smith, 
angeblich die reichste Frau Leut-news- 
die 83 Lenze hat kommen unsd gehen 
jenen, vom Auserwählten ihres Her- 
zens, Kaki Neumeyer, der ungefähr 
alt genug ist, um ihr Enkel sein zu 
kömmt in den Parlor führen, um 
sich in die bewußten Roosensesseln 
lchmichen zu lassen, die sie bereits 
dreinal vqcher getragen »Ich hof- 
fe, daß wir sehr slücsich sein wer- 
den-« sagte die stachletde Braut zu 
tin-n Berichteritatter. »Dies ist eine 
weisse Liebespein-U Mein Mann 
W mich nis- weqen meines Gel- 

des.donndnsuekister viel zu set-r 
Wu. Eript nur mich lich 
M web-, Mier sing sie mid 
W Inn die Sond- Und der 
W amortisie- »Ja, mein 
Licht« Die Braut trtq ein kostba- 
res kmportirtes Med, das mit Oel- 
sieinen garni- war, imd an ihren 
Om, am se md an den Fin- 
gern Hinten nten. Sie muß- 
ieeinise Dianmntring e abnehmen 
Oe ihr Karl den Trauring anstrei- 
sen konnte Die Braut, die angeblich 

eunzdin der verstorbenen Köni- 

gåy iktoria von Miso war, wird 
Mut mit i rein vierten Gatten 

Un- wdacht-Zwist e nach Europa an- 
W. Inn im Oe t nach Halm 
W Drin-nd . W 
W II It Dis-a 
XII : 

dieses Chemnres sind in PatvtucketJ 

Uebel-Haß Die» Rom York 
Cmmw Luwspks TM :-»:;k-u i;.:: .- 

itmsk letzte-n .- sung nicht nun-Ju- 
alis 680 Mitglroder wegen Nichts-ZEI- 
lms disk Beiträge gestrichen Jn Ver- 
bindung damit hieß es. daß von den 
12.125) in Este-ro York Cogunm ansäss 
ficht Advokntscn mehrere tausend nur 

ganz ncflfdürftåsn ihr Leb-en stiften 
und den Jsckhresboitmg von 810 für 
bin Verein wirklich nicht ekiitbrkgen 
können 

Im Dienst der Wissen- 
fcho ft Zu den Passagz eren die 
auf de n Kam-for ,,Pkc!iident Gkismt« 
cui-Gamburg eintrafem gehörte Prof 
Dr M. Briva von der Berliner 
Universität Prof. Beluwsh kommt 
ansluftkase des preußischen Kultus s 

winistekmms noch Amerika, um bieri 
winevzloqische Forschungen vor-Fuss 
nehmen, doch nicht für komm-erzielte 
Me, sondern ledig-lich, um die 
Sonnnlsumsen von amekisonischen 
Eise-n und Stein-arten. die sich in? 
Berlin befiwdew zu ver-vollkommnen j 

Baumwolle in Kolisors 
nie n. Kalisornien hat sich als. 
Baumwolle-Staat stack entwickelt- 
Jm anierials und Mordella-Thal 
wurden lehtes Jahr über 6,000 
Ballen produzirh unsd in diesem Jah- 

! 

ke find 50,000 bis 75,000 Acres 
Lan-d dort damit bepilanz. Auch in 
anderen Theian sdalisorniens hats 
man versuchsweise die Kultur von; 
Baumwolle unternommen, und c-( 
scheint außer Frage zu stehen. daß; 
diese in Thälern im Jnnern drs" 
Staates erinlqreich betrieben wer-den 
rann. Die Aweithöhue siwd zwar ins 
Knlisornien erheblich «l)ötber, als- im ; 

Süden, dafür aber ist das Ergebnis: ? 

ver Arke bedeutend größer Auch 
Weile von Ariiona scheinen geeig- 
net fiir die Wunnvollxvrodnktion 

Droitiiches Mittel. Weil 
seini- tösährme Schwägerin Barbari 
Mcknold iiir ibr Alter »Hu viel 
spracli"« ersann John Gddings von 
Prospekt Vorwurle N. J» ein taus- 
lilchcss Mittel- nm das jun-ge Mädchen 
zum Schweinen zu drin-gen Als sie 
ans seine Ermahnungcn entgegnete- 
daß sie in einem freien Lande sei, in 
dem jeder nach Belieben reden kön- 
ne« nosgelte or sie mit den Kleidern 
an eins-m Stuhle fest, bis sie sich zn 
rühren nicht nicht im Ztsande wor. 

In dieser-Lage ließ er sie mehrere 
Stunden, bis das Mädchen von ihrer 
Mutter misgeiunidcn wurde. Mings 
wurde verhaftet unsd troh seiner Ve- 
tbeuerung, er habe nur einen Witz 
machen wollen, zum Prozeß seitgchals 
ten. 

Vcrnunitiger Richter 
Auf d:e Linnalnne li:n. daß e:n Ehe- 
paar, welche-Z 42 Jahre lang zu- 
saminengeleiit Kinder und Kinde-J- 
hnder hat« gesetzlich nicht getrennt 
werden sollte· hat diesorzage nnConis 
monpleacsgeridit zu Tisiillerssburn L« 
Richter Dersor von Dis-Mann Frau 
Elivia L. Stillwell mit ihr-er Vetition 
unt Einsidwxdnng von B. sllinnton 
Stillwell zun- Tenmel lienanixicwtes 
ken. Die Frau hatte auf ist«-rund an- 

gebliche-r ehelicher Untreue disc- Gat- 
ten geklagt und eine iriiliere Steno- 
grapiyin ihresklliannes als dessen Mit- 
ichuldige dazeichnet Richter Dis-vor 
veriiigte jedoch eine Theilung des 
Vermögens iiir den Fall, drin die 
Leute nicht mehr zusammenznlioden 
wünschen 

Die Ladung schmolz. Nach 
in New York eingelauienen Berichten 
war der Echooner »J. E. Straws 
briidsge« mit einer Ladung Eis nach 
Naiiau aui den Ballkmnainieln be- 
stimmt Die »J. C. Sei-aufbring 
gerieth in die warme Goliiirömnng 
das Eis begann auiznklmuen und in 
kurzer Zeit war das ganze Schiff voll » 

Wasser und begann infolge eines ein« i 
sehen-den Sturmes und feiner nun 

iliiiiiig gewordenen Ladung wie ein 

Betrunkcner zu icknvanken Die ent- i 

behrliche Mannschait wurde daher an H 
die Pumpen deordcrt, und vier Tage : 

lang wurde angessirengt gearbeitet- 
um die zerschrnolzene Ladung los-zu- T 

wen-den Alle Anstrengungen waren 

jedoch vergebens. Schließlich gab der 
Kapitän den Befehl, die Boote 
herabzulassen und ein paar Stunden 
später tenterte der Schooner schon 
Die Beiatzung der »J. C. Strom- 
bridge« wurde von einem rufiifchen 
Dampfer active-fischt dcr sie auf den 
Bermudainieln an Land setzte-. 

Die Einkommensteuer 
Der Einkommensteuer Verfassungs- 
sulat ist von der Legislatur von Ten- 
nessee angenommen worden, so daß 
jent nach einer sehr liberalen Zäh-. 
lung 27 Staaten ihre Zustimmung 
Fu dem Vor-schlage gegeben baden 
Damit wäre die zur Annahme nö- 
thigt Zahl beinahe erreicht Wenn 
indessen noch nicht eine genügende 
Zahl von Staaten des Amendement 
angenommen haben, io ist kaum noch 
einst-eitel an der endlichensnnahme 
des Zuiaies, denn von den zehn 
staatem die noch nicht« gethan hy- 
den, werden sicherlich einige dem 
par-schlage zustimmen Nov Port 
und New Jersey haben sich bis ieyt 
ablchnend verhalten, aber ei werden 
die größten Instrengnngen gemacht, 
einen Umichwnng der Stimmung 
zu veranlassen, und dasselbe geschieht 
in Abwehr-Mit Allem Intcheine 
nach wird das Amendement noch vor s 
Mitte Sommer beinahe die nöthige’ 
oreipiemrmehrheit have-» und seine ! 
endliche Lunas-meint nächsten Jahre I MW Malt-den all ie Fu- 

P 
— —- 

Telephon -Gespråche 
Yes-. I. 

Eure Verantwortlichkeit 

Viellelcht lmbt Jln niemals beachte-L daß Fln ein wichtig« 
smhoi In unt-n messen Teleplmnfysicm leid ein stiller aber 
misentlichn Banner in der Gesellschaft die End mit dem Jn- 
ftiumem vesimgh Mich welches chr- täglpclz Ente Summe 
let del 

Wie haben nicht das Beantwortung für das geben von gn- 
tem Teensi zu umgehen, jedoch in einer Stein von Aklileln 
m dieser Zeitung werden wir versuchen Euch zu xelgen wes- 

halb wir Euch unter gleicher Verpflichtung halten fnk Eure 
Telephon-Wirksamkeit 

Beachtei dies — Keine Gemeinschaft erfreut sich jemals- 
wisktich evftek KlJsse Telephonvienstes, außer die Gesellschaft 
bat die intelligenxe und herzliche Mitwirkung ihrer Abonnem 
kclL 

In Zweck tiefes nnd verschiedene-« folgenden »Gespräche« 
ist such:, mehi Abonnenten zu bekommen, sondern Jeden von 

Euch us bitten, un mehr lonalek Ball-er dabei an sein, Eurer 
Gunst-Ischa« besseeen Telephondienft zu geben. 

NEBRASKA TELEPHONE co. 

E. c. KEL50. Grund Island Geschäftsführen 

VBESIEVR V 
Aus-n Eve. Guns- 

Nov-»Was 
fils IIIDWU WILL ALVG GIV- 
—- 
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Augen - 
Wenn Iln Immdnnslcinsn 

Tinlnsl nur Linnsn Augen 

naht oder nnjn qnt schen 
konnt, laßt su- nntcrfnclnsn 
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Max Il. Egge. 
Kkgiøtrirtkr Optiker-. 

Unter Farmem 
gut bekannt sind 

»Grcat Wcstcm 
Ncmcdiesss 

für Farmtl)icre. 
- - Alle Waaren frisch. - : 

Theo. dessen 
— 

»De- Plandittfche Apotheke-r« 

klkcchtc sorgfältig gkfüllt. 

ssdss Ritter-Bräu -s-:··:s :- 
Nur gebraut von dem ansgewähltesten bötnnischen 

Eaazer Hopfen nnd Wisconsitt-Carsttel-Gerste. 
Juden Troper davon ist sechs Monate gelogen ehe auf Masche-I 
gexogen und gkbmnt, gelogen nnd auf Flaschen gexogen in 
finster Befolgung der ältesibekannten deutsche Weise, in dei- 
-nodernften Anlage heutigen Tages-, ofsekiren wir 

- » 
M Ritter-Brat: M 

unternüyt von unserer Nepntation als das 

pösme von Bier-vollkommeuheii 
Verkanit 

W Nie-sen sc nein-www VIII-TM 

Sclmitzet."W 
i Der deutsche Kaiser nennt fett 28 
satt-mobile iein eigen. Dean 

kann et aber doch nur in einem sah- 
ven. 

Die fWöfijckym Bau-km gingen 
mit dem Champagner noch ver-fänden- 
beriichyt um ais die New Yortcr Le- 
beisünqxinge 

Nun sagt oft über Regen, beson- 
ders im April. Und doch möchten 
wir nicht mit jenen Ländern tauschen, 

es selten Wgnie skqngk 
-- i 

Grund Island Mal-hie and 
Cis-unstet Wokks 

4(«:406 westl. ste Ste. Bell Phoae 696 

Arbeit und Material das Beste und i 
Preise sie Niedtigsiem 

Gebttkure Bestellung nicht, ehe Jhr · unsere neuesten Entwükfe ge- 
sehen habt. 

—- Dr. W. s. Gage-, deutsche 
I Uebe Trick äsamtwo . stritt-net 1.:t.s. Beson- ss u. IF 


